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NOTFÄLLE
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Giftnotruf: 0228 / 192 40
Zahn-Notdienst: 0180 / 59 86 700
Kinder- und Jugendtelefon:
Tel. 0800 / 111 0 333
Frauenhaus: 02191 / 997 016
Telefonseelsorge:
Tel. 0800 / 111 0 111
Hospiz Verein e.V.:
Tel. 0 21 96 / 888 340
Störfälle (BEW):
Gas/Strom/Wasser: 02267/686-0
Rund-um-die-Uhr

APOTHEKEN
Bergische Apotheke, Kaiserstr.
106, 42477 Radevormwald, Tel.: 0
21 95 / 75 75

NOTARZT
außerhalb der Praxiszeiten
Tel. 116 117

SERVICE
BÜRGERBÜRO
Telegrafenstraße 29-33
Mo.-Fr, 8-12 Uhr, Mo. 18-20 Uhr,
Di. 14-17 Uhr, Do. 14.-17.30 Uhr

SCHWIMMBAD
Quellenweg 1
Frühschwimmen: Mo.-Fr. 6.30-8
Uhr. Öffentl. Badebetrieb: Di., Mi.,
Fr. 8-21 Uhr, Sa./So. 8-15 Uhr

STADTBIBLIOTHEK
Kattwinkelstr. 3
Mo. 10-12 Uhr und 14.30-18 Uhr,
Di. 14.30-18 Uhr, Mi. geschlossen,
Do. 10-12 Uhr und 14.30-19 Uhr,
Fr. 14.30-18 Uhr, Sa. jeden 1. und
3. im Monat 10-12 Uhr

SONNE & MOND
Sonne
Aufgang: 7.56 Untergang: 18.37
Mond
Aufgang: 15.15 Untergang: 23.47

WAHLFACH

lich als zweite Fremdsprache in
der 6. Klasse alternativ zu Franzö-
sisch wählen. Die Schüler absolvie-
ren dann entweder nach vier
Schuljahren das Kleine Latinum
oder nach fünf Jahren das eigentli-
che Latinum. In den Jahrgangsstu-
fen 8 bzw. 10 (EF) wird Latein als
dritte Fremdsprache angeboten.

FREMDSPRACHE Das Städtische
Gymnasium Wermelskirchen ist in
seiner 150-jährigen Geschichte nie
ein humanistisches Gymnasium
gewesen. Allerdings war es in den
1980er Jahren noch möglich,
Latein als erste Fremdsprache in
der 5. Klasse zu wählen. Inzwi-
schen können Schüler Latein ledig-

Andree Sohmen unterrichtet seit rund zehn Jahren Latein am Gymnasium in Wermelskirchen. Foto: Jürgen Moll

Latein wird am Gymnasium
langsam zum Problemfach

Von Melanie Aprin

Andree Sohmen (49) ist einer
von einem halben Dutzend La-
teinlehrer, die am Gymnasium
in Wermelskirchen die kleine
Fraktion der Altsprachler bil-
den. Er ist damit Teil einer
Fachschaft, die eigentlich ganz
zufrieden sein könnte: Eine
Krise des Schulfachs Latein
habe es hier nie gegeben, sagt
Sohmen, der seinerzeit an ei-
nemhumanistischen Gymnasi-
um Abiturmachte und in Bonn
Latein studierte. Warum der
Studiendirektor sein Fach als
krisenfest einstuft, kann er be-
legen: „Wir hattenwieder rund
40 Anmeldungen für Latein als
zweite Fremdsprache“, erklärt
der gebürtige Weseler, der an
allen Unterrichtstagen von
Köln nach Wermelskirchen
pendelt und bewusst in einer
Stadt wohnt, die einst als römi-
sche Kolonie gegründet wurde.
Denn für jemanden wie Soh-
men zählt eine Umgebung, in
der die Menschen sich das Be-
wusstsein für das Alte bewah-
ren.
Gleichzeitig ist Sohmen

Realist und weiß genau: Die
Sechstklässler, die seit Beginn
des laufenden Schuljahres
erstmals Latein pauken, sitzen
nicht alle aus philosophischen

schen den Klassenarbeiten den
Lerndruck aufrechtzuerhalten
„sowie mit Wiederholungs-
phasen und Übungsangeboten
zu helfen“. Mit Resultaten, die
ernüchtern: „Oft stellen wir
fest, dass ein gutes oder sehr
gutes Abschneiden bei einem
Vokabeltest nicht bedeutet,
dass die Schüler die Vokabeln
zwei Wochen später bei der
Klassenarbeit noch im Ge-
dächtnis haben.“
Ohne Vokabelkenntnisse

gelinge aber keine Überset-
zung, und die bringe im Fach
Latein weiter die überwiegen-
de Punktzahl ein. „Über diese
strenge Wertung habe ich
schon Gespräche mit dem
Fachdezernenten bei der Be-
zirksregierung in Köln ge-
führt“, sagt Sohmen. Gebracht
habe es nichts, weil die Richtli-
nien im NRW-Schulministeri-
um gemacht werden. Und
Wermelskirchen muss sich da-
ran halten.

den Schülern nach eigenenAn-
gaben die Zeit fehlt, daheim
Vokabeln zu pauken.“ Dies
habe die mittlerweile pensio-
nierte Schulleiterin Marita
Bahr in Erfahrung gebracht, als
sie noch in ihrer Amtszeit In-
terviews mit einigen Latein-
schülern geführt habe, „um
herauszufinden, was die Krux
ist“. In den Gesprächen sei wie-
derholt der Nachmittagsunter-
richt als Folge von G8 beklagt
worden: „Dieser Unterricht in
Kombination mit Hobbys und
anderen Verpflichtungen ver-
langt offenbar ein Zeitmanage-
ment, mit dem viele Schüler
überfordert sind.“
Auch mache den Schülern

„die selbstständige Problemlö-
sung unter Zeitdruck in der
Klassenarbeit zu schaffen“,
einhergehend „mit der Gefahr
von Verwechslungen“. Dage-
gen tun könne seine Fach-
schaft wenig – außermit regel-
mäßigen Vokabeltests zwi-

Gründen vor ihm: „Viele Kin-
der reichen Anmeldungen für
Latein ein, weil sie die römi-
sche Geschichte oder die anti-
ken Mythen spannend finden.
Es gibt aber auch einige, die das
tun, weil es für ihre Eltern zum
guten Ton gehört.“

G8 raubt Schülern
Zeit für andere Dinge
Sohmen findet diese Motivati-
on nicht tragisch. Sorgenfalten
treibt seinen Kollegen und ihm
ein ganz anderer Aspekt auf
die Stirn: „Wir stellen seit eini-
gen Jahren fest, dass Latein den
Schülern immer mehr Proble-
me bereitet.“ Man habe sich
„schon daran gewöhnt, dass
beim Notendurchschnitt eini-
ger Klassenarbeiten zu häufig
eine Vier vor dem Komma
steht. Woran das liegt, könne
er nur teilweise erklären: „Es
scheint, dass es den Jugendli-
chen zunehmend schwerfällt,
sprachliche Inhalte langfristig
im Gedächtnis zu behalten.“
Für ein Fach wie Latein, in

dem eine dauerhafte Note im
Zweier- oder Dreierbereich
ohne das langfristige Abspei-
chern vonVokabeln und gram-
matischen Details nicht mög-
lich sei, offenbar ein großer
Nachteil. „Hinzu kommt, dass

Die Fremdsprache wird nach wie vor
unterrichtet. Allerdings haben die Schüler
immermehr Schwierigkeiten damit.

BEW beteiligt sich
an App-Entwicklung
Von Udo Teifel

Als Partner ist die BEW an der
Entwicklung einer neuartigen
Vermessungs-App beteiligt.
Damit kann der Monteur alle
Daten beim Bau digital erfas-
sen und am offenen Graben
vermessen. Das Start-up-Un-
ternehmen syqlo hat im engen
Erfahrungsaustausch mit
Westnetz, EWE Netz, Energie
Netz Mitte, Kreis Paderborn
und der BEW die App entwi-
ckelt. Das teilte jetzt die Spre-
cherin des Energieversorgers,
Sonja Gerrath, mit.
Die Zusammenarbeit mit

den Entwicklern Maximilian
Erdmann und Björn Achterlik
begann im Dezember 2017, die
neben ihremStudium syqlo ge-
gründet haben. Im Austausch
mit der Technischen Abteilung
der BEW programmierte syqlo
über fünf Monate lang an der
Vermessungs-App.

Die Daten sind beim Innendienst,
bevor der Graben geschlossen ist
Der Praxistest wurde von April
bis Oktober zunächst auf ei-
nem Smartphone bei der BEW
durchgeführt. In dieser Zeit
wurden Entwicklungsfort-
schritte und Zielvorgaben alle
zwei Wochen unter den Förde-
rern ausgetauscht und die App

weiterentwickelt. „Die Idee
gab es schon länger in unserem
Haus – Hausanschlüsse digital
vermessen und erfassen. Ziel
war, hierdurch Zeit- und Ar-
beit zu sparen und Fehlerquel-
len zu minimieren. In enger
Zusammenarbeit mit syqlo ist
eine für uns optimale und pra-
xistaugliche App entstanden“,
berichtet BEW-Vermessungs-
techniker Volker Schmitz.
Mit der neuen App erfasst

der BEW-Monteur direkt an
der Baustelle alle Daten digital
und vermisst die Maßnahme
mit dem Smartphone. Alle
Bauteile, Rohrfolgelisten und
Maße werden vom Monteur
fotografiert. Noch bevor der
Graben wieder geschlossen
wird, sind die Dokumentati-
onsdaten bereits beim Innen-
dienst der BEW. Dieser kann
unmittelbar die Bestandsdaten
im Geo-Informationsdienst ak-
tualisieren und eventuelle Un-
stimmigkeiten noch klären,
bevor der Graben geschlossen
ist. Vorteil: Der Monteur kann
seine Arbeit direkt überprüfen,
und der Innendienst erhält so-
fort korrekte Daten, die wei-
terverarbeitet werden können.
Neben der Vermessung wer-
den auch Daten wie Prüf- und
Montagebericht erfasst.

Energieversorger testet seit April.

Mit einer im Test befindlichen Vermessungs-App erfassen Techniker oder
Handwerker auf der Baustelle alle Daten digital. Foto: BEW/Gerrath

Hegering und CDU
arbeiten zusammen
Die CDU hat sich mit dem Vor-
stand des Hegerings getroffen.
Im Mittelpunkt des Austau-
sches standen die Jagdpolitik
sowie die Belange des Natur-
und Wildschutzes. Der Vorsit-
zende des Hegerings, Norbert
Drekopf, mahnte, dass sich alle
gemeinsam für die Schweine-
pest rüsten müssten.
Um die Belange des Um-

weltschutzes in Wermelskir-
chen zu fördern, vereinbarten
beide Gruppen, dass sich die

Kommunalpolitik für weitere
Aufklärungsmaßnahmen ein-
setzen soll. Angeregt wurden
Hinweisschilder in Natur-
schutzgebieten. Die CDU ver-
sprach, die Idee des Hegerings
zu prüfen, ob die Einrichtung
eines Hundewaldes möglich
ist, in dem in einer umzäunten
Fläche Hunde frei laufen kön-
nen. Bürgermeister Stefan Le-
ßenich dankte den Jägern zu-
dem für die Durchführung der
„rollendenWaldschule“. red

ImMittelpunkt stehenWild- undNaturschutz.


